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In der letzten Zeit kam es immer 
wieder vermehrt vor, dass gechippte, 
aber nicht registrierte Fundtiere im 
Tierheim Schwebheim abgegeben 
wurden. Für mich ist das absolut nicht 
nachvollziehbar warum ein Tierhalter – 
aus gutem Grund – sein Heimtier vom 
Tierarzt mit einem Chip ausstatten lässt, 
aber es anschließend versäumt es zu 
registrieren. Dabei liegen die Vorteile 
klar auf der Hand.

Nur eine Registrierung ermöglicht eine 
eindeutige Identifizierung und Halter-
Zuordnung Ihres Haustiers. Wird 
ein verloren gegangenes Haustier 
gefunden, kann es über die registrierte 
Mikrochip-Nummer schnell und 
zweifelsfrei dem Tierhalter zugeordnet 
und zurückgeführt werden. Dies ist 
aber natürlich nur dann möglich, wenn 
die von Ihnen angegebenen Daten 
stets auf dem aktuellen Stand gehalten 
werden.

Wird ein nicht registriertes Haustier 
aufgefunden, kann das Feststellen 
des Halters kompliziert und langwierig 
werden. Im schlimmsten Fall lässt sich 
der Tierhalter gar nicht ermitteln, was 
leider auch immer wieder vorkommt.

Als Kennzeichnung eignet sich der 
bereits erwähnte  Chip oder eine 
Tätowierung der Ohren. Der Chip hat 
den Vorteil, dass er ein Leben lang 
eindeutig lesbar ist und ohne Narkose 

gesetzt werden kann. Tätowierungen 
können mit der Zeit verblassen  und 
daher ist es ratsam, das Tattoo 
regelmäßig zu kontrollieren und das 
Tier bei Bedarf zusätzlich chippen zu 
lassen. 

Wer sein Tier kennzeichnet UND 
registriert erleichtert uns die Arbeit 
und erhöht die Chance seinen 
tierischen Mitbewohner schnell 
zurückzubekommen!

Als Portal zum Registrieren empfehlen 
wir Findefix (findefix.com). Findefix 
wird von unserem Dachverband dem 
Deutschen Tierschutzbund betrieben.
Mit der Registrierung bei Findefix 
unterstützt man also auch noch parallel 
die Arbeit des Tierschutzbundes. Eine 
Parallele Registrierung des Haustiers 
bei weiteren kommerziellen Anbietern 
ist natürlich auch immer möglich.

Mit unserem aktuellen Heft wünsche ich
Ihnen viel Vergnügen.
 

Es grüßt Sie herzlich Ihr 

JOHANNES SAAL

1. Vorsitzender 
Tierheim Schwebheim

SEHR GEEHRTE DAMEN UND 
HERREN, LIEBE LESER,

VORWORT
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AUS DEM TIERHEIM
FLOHMARKT

Die Besucherinnen und Besucher des 
Tierheims Schwebheim und unserer 
Flohmarkthalle auch!

Unser Tierheim-Flohmarkt, der jeweils 
am 1. und 3. Samstag im Monat ver-
anstaltet wird, ist seit der Eröffnung der 
Flohmarkthalle am 03.11.2018 fester 
Bestandteil des Tierheim-Lebens.

Auch unser Kaffee- und Kuchenstüb-
chen, welches an den Flohmarkttagen 
geöffnet hat, ist ein lieb gewonnener 
Ort, der wegen seiner selbst gebacke-
nen Torten und Kuchen gerne besucht 
wird. 

Nicht zu vergessen, der Tierbedarf-Ver-
kauf auf dem Dachboden, der Gelegen-
heit bietet, nachhaltig und zu günstigen 
Preisen seinen tierischen Liebling mit 
dem nötigen auszustatten. 

Das Flohmarkt-Team und das Kaffee-
stübchen-Team des Tierheims sind mit 
viel Herzblut bei der Sache, um unse-
ren Besuchern eine angenehme Zeit 
und unseren Tieren über die Einnah-
men des Flohmarkts und des Kaffee-
stübchens eine Zukunft zu geben. 

WIR LIEBEN FLOHMARKT! DAHER 
GAB ES AUCH EINIGE SONDER-
VERANSTALTUNGEN: 

Das Flohmarkt-Jahr 2022 endete mit 
einem WEIHNACHTSFLOHMARKT 

am 03.12.2022. Der Nikolaus besuchte 
das Tierheim und verteilte kleine Ge-
schenke an die Kinder. 

Bei Lagerfeuer 
konnten es sich 
die Besucher 
mit Bratwurst-
brötchen, selbst 
gemachter Kür-
bis- und Kartof-
felsuppe, Waffeln 
und Glühwein gut 
gehen lassen. 

Da die Veranstaltung so gut angekom-
men ist, haben wir das Event beim 
nächsten Flohmarkt einfach wiederholt.

Im Frühjahr 2023 folgte unser großer 
OSTERMARKT.  

Im August starteten wir - wie auch schon 
in 2022 - mit einem großen Verkaufs-
stand am SOMMER-FLOHMARKT 

WIR LIEBEN FLOHMARKT!
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des FV Türkgücü e.V. auf dem Volks-
festplatz in Schweinfurt. 

Natürlich gibt es auch 2023 wieder un-
seren Weihnachtsartikelverkauf und am 
02.12.2023 unseren WEIHNACHTS-
FLOHMARKT mit Nikolaus, Flammku-
chen, Suppe, Waffeln, Kaffee, Kuchen 
und Glühwein.  

Dies alles ist nur möglich durch Sie, 
unsere Besucherinnen und Besucher, 
unsere zahlreichen Spenderinnen und 

Spender, die das Tierheim mit ihren 
Sachspenden für den Flohmarkt und 
mit ihren Kuchenspenden für das Kaf-
feestübchen unterstützen sowie durch 
das persönliche Engagement des Floh-
markt- und des Kaffeestübchen-Teams 
des Tierheims Schwebheim. 

Herzlichen Dank dafür!  

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in 
2024!

AUS DEM TIERHEIM
FLOHMARKT
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AUS DEM TIERHEIM
BERICHT ZUM SOMMERFEST 2023
BERICHT ZUM SOMMERFEST 2023

Nach einer 3-jährigen coronabeding-
ten Zwangspause konnten wir vom 
Tierschutzverein Stadt und Landkreis 
Schweinfurt am 25. Juni 2023 bei herr-
lichem Sonnenschein wieder unser tra-
ditionelles Sommerfest abhalten.

Die Vorbereitungen liefen bereits seit 
März 2023, damit alles reibungslos 
funktioniert. Erstmalig hat sich der Ver-
ein heuer entschieden vegetarisches 
Essen anzubieten, was sehr gut ange-
nommen worden ist. Vereinzelt gab es 
Wünsche auf die guten Bratwürste der 
Vergangenheit.

Das Fest begann um 11:00 Uhr mit der 
Tiersegnung und dem Gottesdienst 
durch Diakon Werb. Wir sind sehr froh, 
dass dieser seit Jahren seine Zusage 
gibt.

Um 13:00 Uhr trat der Hundesportver-
ein Steigerwaldpfoten auf, um 14:00 
Uhr die ASB Rettungshundestaffel und 
um 15:00 Uhr zeigte ein Sprengstoff-
hund seine Künste.

Weiterhin gab es wieder verschiedene 
Stände wie „Ärzte gegen Tierversuche“, 
Kinderschminken, Tombola, Glücksrad, 
Flohmarkt, Espresso, Tierfotografie, 
Landschildkrötenauffangstation Kitzin-
gen, Artenschutzausstellung und vieles 
mehr.

Besonders sei auch unseren politi-
schen Vertretern für Ihren Besuch ge-
dankt. Beispielhaft Herr Landrat Florian 
Töpper und Frau Bundestagsabgeord-
nete Dr. Weißgerber.
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Den Mitgliedern des Vorstands und 
sämtliche Ehrenamtliche, die für die 
Durchführung des Fests ihre Mitverant-
wortung getragen haben seit besonders 
gedankt. 

Wir möchten darauf hinweisen, dass 
für die Durchführung eines Festes mit 
rund 2000 Besucher im Vorfeld bereits 
viel Arbeit zu leisten ist, damit recht-
zeitig beispielsweise Bänke und Son-
nenschirme aufgebaut werden, die Ge-
tränke gekühlt werden oder das Zelt 
aufgebaut werden muss. 

Auch danken wir dem Tierheim Team, 
da dieses die Woche nach dem Fest 
zu ihrer gewöhnlichen Arbeit hinzu, den 
Abbau durchführen.

Ohne diese Hilfe wäre es nicht möglich 
das Fest abzuhalten. Auch ohne die 
vielen Kuchenbäcker, denen wir dan-
ken, könnten wir nicht die reichhaltige 

Vielfalt bieten.

Schön ist, dass sich viele bereit erklärt 
haben bereits beim nächsten Fest 2024 
wieder zu helfen.

Gez. Thorsten Weinsdörfer

AUS DEM TIERHEIM
BERICHT ZUM SOMMERFEST 2023
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AUS DEM TIERHEIM
RENTENEINTRITT
RENTENEINTRITT WOLFGANG 
KUNERT UND SIGFRIED PÖHL-
MANN 

Im Sommer diesen Jahres konnten wir 
zwei unserer langjährigen Mitarbeiter 
in den wohlverdienten Ruhestand ent-
lassen. 

HERR KUNERT hatte seinen Eintritt 
bereits 2001 und zählte damit schon 
zum festen Inventar und langjährigster 
Mitarbeiter. Nachdem er viele Jahre in 
der Hundeabteilung gearbeitet hat, war 
er die letzten Jahre in der Katzenabtei-
lung tätig.

Zum Glück bleiben uns beide noch als 
geringfügig Beschäftigte erhalten, wir 
bedanken uns jedoch trotzdem herzlich 
für das bisherige Engagement.

HERR PÖHLMANN begann 2007 sei-
ne Tätigkeit bei uns im Tierheim und 
war als Hausmeister und Hundepfleger 
tätig. Zudem wohnt er am Tierheim und 
hat daher immer unsere Nachteinsätze 
übernommen.

SIEGFRIED 
PÖHLMANN

WOLFGANG 
KUNERT
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Ich bin KENZO und kam als Abgabetier 
ins Tierheim Schwebheim. 

Meine Besitzer haben mich aus Grie-
chenland mitgebracht, aber leider mei-
ne Ansprüche und Bedürfnisse unter-
schätzt. 

Ich zeige mich hier im Tierheim sehr 
aufgeschlossen, verschmust und neu-
gierig. Mit Artgenossen bin ich nach 
Sympathie verträglich. 

Größere, standfeste Kinder wären bis-
her kein Problem für mich. Ich bin stu-
benrein und kann alleine bleiben, an 
meiner restlichen Erziehung muss aber 
noch sehr viel gearbeitet werden. 

Auch wenn ich als Retrievermischling 
abgegeben wurde, vermuten meine 
Pfleger, dass ich ein Herdenschutzhund 
– Mischling bin. 

Meine Rasse ist dazu gezüchtet, Tier-
herden im Gebirge vor Wölfen zu schüt-
zen und zu verteidigen. Daher kann es 
sein, dass ich mit fortschreitendem Alter 
einen Schutztrieb entwickle und daher 
nicht mehr so freundlich zu jedem Be-
sucher bin. 

Ein Haus oder Wohnung mit Garten bei 
hundeerfahrenen (besser noch rasseer-
fahrenen Menschen) ist bei mir Grund-
voraussetzung.

ZU HAUSE GESUCHT
HUNDE

Rasse: Herdenschutzhund – 
Mischling
Geschlecht: Männlich
Geboren: 24.06.2022

Kastriert: Nein

KENZO
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Ich bin der hübsche SAM und kam als 
Fundtier ins Tierheim Schwebheim. 

Nachdem mich leider niemand ver-
misst, sind meine Pfleger nun auf der 
Suche nach einem neuen Zuhause für 
mich. 

Über meine Vorgeschichte ist leider 
nichts bekannt. Im Tierheim zeige ich 
mich noch etwas schüchtern und zu-
rückhaltend, taue aber von Tag zu Tag 
mehr auf. 

Beim Gassi gehen zeige ich mich sehr 
vorbildlich, dennoch sollten meine neu-
en Besitzer über Hundeerfahrung verfü-

gen und bereit sein, mit mir die Hunde-
schule zu besuchen. 

Kleine Kinder sollten nicht in meinem 
neuen Zuhause leben.

ZU HAUSE GESUCHT
HUNDE

Rasse: Mischling
Geschlecht: Männlich
Geboren: Ca. 2022
Kastriert: Nein

SAM
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Ich bin NYLAH und kam als Abgabetier 
ins Tierheim, da meine Besitzer sehr 
viele Weimaraner hatten und sich nicht 
mehr um alle kümmern konnten. 

Ich zeige mich sehr menschenbezogen 
und verschmust, Kinder sollten jedoch 
schon etwas größer und standfester 
sein. 

Aufgrund meiner vorherigen Haltung 
bin ich sehr gut mit Artgenossen ver-
träglich, aber leider habe ich noch nicht 
so viel kennengelernt. 

An meiner Erziehung muss noch sehr 
viel gearbeitet werden und im Tierheim 
zeige ich mich auch noch nicht stuben-

rein. 

Ein Garten wäre, gerade bei meiner 
Eingewöhnung, sehr hilfreich. 

Ansonsten sollten meine neuen Besit-
zer sehr aktiv sein und über Hundeer-
fahrung verfügen.

Rasse: Weimaraner
Geschlecht: Weiblich
Geboren: 11.06.2022

Kastriert: Nein

NYLAH

ZU HAUSE GESUCHT
HUNDE
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ZU HAUSE GESUCHT
KATZEN

Ich bin EWALD und kam als Fundtier 
ins Tierheim Schwebheim. 
Ich zeige mich noch sehr schüchtern 
und lasse mich aktuell auch noch nicht 
streicheln. Mit Artgenossen komme ich 
super zurecht, deshalb würde ich mich 

auch weiterhin über einen Artgenossen 
freuen. 
Größere, verständnisvolle Kinder wä-
ren kein Problem für mich. 
Über einen gesicherten Balkon oder 
Freigang würde ich mich sehr freuen.

Rasse: EKH
Geschlecht: Männlich
Geboren: Ca. 2011
Kastriert: Ja

EWALD

Rasse: EKH
Geschlecht: Weiblich
Geboren: Unbekannt

Kastriert: Ja

WALLY

Ich bin WALLY und kam als Fundtier 
ins Tierheim Schwebheim. 
Ich zeige mich sehr aufgeschlossen 
und lasse mich gerne streicheln. 
Mit Artgenossen komme ich super zu-
recht, deshalb würde ich mich auch wei-

terhin über einen Artgenossen freuen. 
Größere, verständnisvolle Kinder wä-
ren kein Problem für mich. 
Über einen gesicherten Balkon oder 
Freigang würde ich mich sehr freuen.



15

ZU HAUSE GESUCHT
KATZEN

Hallo, ich bin BRIGITTE und kam als 
Fundtier ins Tierheim Schwebheim. Ich 
zeige mich hier noch etwas schüchtern.
Mit Artgenossen bin ich gut verträglich 
und hätte in meinem neuen Zuhause 

nichts gegen eine weitere Samtpfote 
einzuwenden. Größere Kinder wären 
auch kein Problem für mich. 
Über Freigang oder einen gesicherten 
Balkon würde ich mich freuen.

Rasse: EKH
Geschlecht: Weiblich
Geboren: Noch unbekannt
Kastriert: Ja

BRIGITTE
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Dieses Jahr haben wir besonders viele 
KATZENKINDER die noch ein Zuhau-
se suchen. 

Die Kleinen sind zum Teil noch etwas 
ängstlich, lassen sich aber schon gerne 
streicheln. 

Alle sind super mit Artgenossen ver-
träglich und möchten gerne paarweise 
in ihr neues Zuhause ziehen oder zu 
einem bereits vorhandenen, passenden 

Artgenossen. 

An Hunde würden sich die meisten 
noch gewöhnen lassen. 

Kinder sollten, je nach Charakter des 
Tieres, schon etwas älter sein und den 
Umgang mit Tieren kennen. 

Bisher kennen alle Kleinen nur reine In-
nenhaltung und wären daher auch als 
Wohnungskatzen geeignet.

Rasse: Überwiegend EKH
Geschlecht: Männlich und Weiblich
Geboren: Ab Mai 2023

KATZENBABIES

ZU HAUSE GESUCHT
KATZEN
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Rasse: Scottish Fold
Geschlecht: Männlich

Geboren: Ca. 09.05.2023
Kastriert: Nein

VINCENT

Ich bin VINCENT und kam als Fundtier 
mit meinen Geschwistern ins Tierheim 
Schwebheim. 

Ich zeige mich hier noch etwas schüch-
tern, lasse mich aber schon streicheln. 
Wie alle Katzenkinder bin ich sehr ver-
spielt und brauche unbedingt die Ge-
sellschaft eines passenden Artgenos-
sen.  

Deshalb möchte ich zusammen mit ei-
nem gleichaltrigen Kitten in ein neues 
Zuhause ziehen. 

Größere, verständnisvolle Kinder wä-
ren kein Problem für mich und an kat-
zenverträgliche Hunde lasse ich mich 
auch noch gewöhnen. 

Über Freigang oder einen gesicherten 
Balkon würde ich mich sehr freuen. Da 
ich leider als Qualzucht geboren wurde, 
kann ich mit der Zeit Probleme mit mei-
nen Gelenken bekommen. 

Bitte informiert euch bei Interesse im 
Vorfeld schon einmal über meine Ras-
se.

ZU HAUSE GESUCHT
KATZEN
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Von ELFIE gibt es nur Gutes zu berich-
ten! 

Sie kennt inzwischen unseren Tages-
ablauf und wird immer entspannter. Die 
große weite Welt draußen verunsichert 
sie zwar noch in manchen Situationen, 
aber das wird immer weniger. Leinen-
führigkeit wird zunehmend besser. 

Am Wochenende hat sie zum ersten 
Mal voller Enthusiasmus die ersten 
Mantrailingschritte gemacht. 

Sie kann auch schon 
eine kleine Weile al-

leine bleiben und 
beim Spazier-
gang im Frei-
lauf bleibt sie 
immer in unse-
rer Nähe. Auf 
Rückruf reagiert 

sie unmittelbar, 
wir hatten aller-

dings auch noch kei-
ne Ablenkungen. 

Am Mittwoch gehen wir zum ersten Mal 
zur Hundeschule. 

Der kleine Schatz bindet sich sehr eng 
an uns und liebevoller Körperkontakt ist 
für sie sehr wichtig. Und wir genießen 
das natürlich alles in vollen Zügen. 

Sie kuschelt auch schon mit unserer 
Terrierhündin. 

Den Hundeopa lässt sie in Ruhe, nach-
dem er sie ein paar Mal verwarnt hat. 

Es könnte alles nicht besser sein! 

Herzliche Grüße,

ISABELL

ZU HAUSE GEFUNDEN
HUND ELFIE
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ZU HAUSE GEFUNDEN
HUND ELFIE
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ZU HAUSE GEFUNDEN
KATZEN IDA, MÄUSCHEN & LINCHEN
DAS GLÜCK, MIT ALTEN KATZEN 
ZU LEBEN
Im August diesen Jahres kamen die 
beiden 10-jährigen Geschwisterkatzen  

IDA und MÄUSCHEN 
aus dem Tierheim 

Schwebheim zu 
mir, ein paar 
Wochen später 
nahm ich noch 
das 17-jährige 
LINCHEN zur 
Pflege bei mir 
auf. 

Mäuschen ist vom  
Charakter her zu-

traulich und begann – 
nach nur kurzer Eingewöh-

nung – zu schnurren und zu schmusen. 

Mittlerweile ist sie richtig bei mir ange-
kommen, sie gibt Köpfchen, läuft mir 
hinterher, schleckt mich und ihr Fell 
wird immer weicher. 

Ida ist dagegen eher zurückhaltend und 
schüchtern und lässt sich nicht so ger-
ne anfassen. Mit viel Geduld und Zu-
neigung nähern wir uns behutsam an, 
kleine Schritte auf dem Weg zu immer 
mehr Vertrauen. Und sollte sich zeigen, 
dass Ida eben keine Schmusekatze 
ist, dann ist es auch gut, Hauptsache, 
sie fühlt sich wohl und hat einen unbe-
schwerten Lebensabend.

Und Linchen? In hohem Alter sein Zu-

hause verlieren, da kann man schon an 
der Welt verzweifeln! Aber Linchen 
ist so mutig! Und so tapfer! 

Nach nur einer Woche hat 
sie wieder angefangen sich 
zu putzen, ihr Fell zu pfle-
gen und sachte Kontakt 
zu Mäuschen und Ida zu 
knüpfen. Sie flüchtete oder 
versteckte sich nicht mehr 
in ihrer Höhle, wenn ich das 
Zimmer betrat. Was für eine 
Freude, als sie das erste Mal 
miaute. Heute bewegt sie sich ganz 
unbefangen im Haus, selbstbewusst 
zeigt sie, wenn sie fressen will und lässt 
sich an guten Tagen die Ohren kraulen.

Alte oder ältere Tiere bei sich zu Hause 
aufnehmen bringt meiner Meinung vie-
le Vorteile, denn meine Katzen-Omas 
sind sehr pflegeleicht: sie sind alters-
gemäß ruhig, schlafen ausgiebig und 
gehen freundlich miteinander um.

ANKUNFT IM NEUEN ZU HA
U

SE
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 Oft liegen sie hinter der Fensterscheibe 
und lassen sich von der Sonne den 

Pelz wärmen. 

Gespielt wird auch, beson-
ders Ida mag das Rascheln 
von Papier und vergnügt 
sich mit ihrer Spielmaus. 

Nach dem fressen, mit 
vollem Bauch, halten sie 

Siesta, kuscheln zusammen 
auf dem Sofa. Dann entsteht 

so eine friedliche Atmosphäre 
im Raum und da ist es wieder: das 

Glück, mit alten Katzen zu leben.

ZU HAUSE GEFUNDEN
KATZEN IDA, MÄUSCHEN & LINCHEN
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SPENDENAUFRUF
EINE NEUE HÜFTE FÜR HAZEL
Am 21.10.23 haben wir drei Deutsche 
Doggen von einem Niederbayrischen 
Veterinäramt übernommen. Sie wurden 
wegen schlechter Haltung beschlag-
nahmt und uns am 17.11.23 übereignet.

Die Drei haben sich bei uns gut einge-
lebt, doch bei der 9 Monate alten Hazel 
ist uns gleich aufgefallen, dass mit ihrer 
Hüfte etwas nicht stimmt. Das Rönt-
genbild brachte dann traurige Gewiss-
heit…. 

Hazels Hüftpfanne ist nicht ausgebil-
det. Hazel bekommt jetzt hochwertiges 
Futter, Nahrungsergänzungsmittel und 
Physiotherapie. Unser Chirurg rät zu 
einer künstlichen Hüfte und am 13.12. 
haben wir mit Hazel einen Termin beim 
Spezialisten in Nürnberg zur weiteren 
Abklärung. 

Leider übernimmt weder das Amt, noch 
die vorherigen Besitzer die Kosten für 
so eine umfangreiche, für den Hund 
aber sehr wichtige, Operation. Die Kos-
ten für eine künstliche Hüfte belaufen 
sich auf ca. 5000€. 

Hinzu kommen noch die Kosten für die 
Voruntersuchungen, Nahrungsergän-
zung und eine intensive Vor- und Nach-
betreuung. Eine Tierkrankenversiche-
rung können wir mit ihrer Vorgeschichte 
natürlich nicht mehr abschließen und 
sind daher auf Spenden angewiesen.

Wenn Sie Hazel helfen möchten, wür-
den wir uns sehr über eine zweck-
gebundene Spende mit dem Verwen-
dungszweck „Hazel“ freuen. 

Wir werden auf Social Media weiterhin 
über Hazels berichten und vermutlich 
bekommt Sie auch im nächsten Heft 
einen kleinen Artikel.
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HÜHNERHALTUNG
IN DEUTSCHLAND

Dieses Lied der Comedian Harmonists 
(von 1936) stammt sicherlich aus einer 
Zeit vor der jetzt üblichen Massentier-
haltung.

Den Liedtext kann keiner mehr lustig 
finden, der sich schon einmal mit  kon-
ventioneller Hühnerhaltung beschäftigt 
hat:

Heutzutage kommen in der Eierproduk-
tion ausschließlich sogenannte Lege-
Hybriden zum Einsatz, also Hennen, 
die auf eine möglichst hohe Legeleis-
tung hin gezüchtet wurden. Diese Le-
geleistung wird zusätzlich noch durch 
künstliche Beleuchtungsprogramme 
gesteigert, welche die Wachphasen 
der Tiere verlängern und großen kör-
perlichen Stress für sie bedeuten. Das 
Ergebnis: Die Hochleistungshennen 

legen rund 320 Eier im Jahr. Zum Ver-
gleich, wild lebende Hühner legen viel-
leicht 40 Eier im Jahr.

In Deutschland werden jährlich etwa 
50 Millionen Hühner zur Eierproduktion 
gehalten, die 2021 hierzulande über 
15,6 Milliarden Eier erzeugten – eine 
erschreckende Zahl. Da Hennen nor-
malerweise nicht zu jeder Jahreszeit 
Eier legen, wird ihnen mit künstlicher 
Beleuchtung in den Ställen Sommer 
vorgegaukelt. Das Licht brennt täglich 
16 Stunden. Für die Körper der Hennen 
ist diese enorm hohe Eierproduktion 
extrem belastend. Sie sind dauernd er-
schöpft. Mit der Zeit lässt die Legeleis-
tung nach. Die Tiere werden dann mit 
etwa eineinhalb Jahren geschlachtet.  

Ihre Artgenossen in der freien Natur 

ICH WOLLT, ICH 
WÄR EIN HUHN

ICH HÄTT NICHT 
VIEL ZU TUN

ICH LEGTE VOR-
MITTAGS EIN EI

UND ABENDS WÄR 
ICH FREI…..
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HÜHNERHALTUNG
IN DEUTSCHLAND

haben eine Lebenserwartung von zehn 
Jahren. 

Die Legehennenhaltung erfolgt in 4 un-
terschiedlichen Formen:

HÜHNER IN DER BODENHAL-
TUNG:

In der sogenannten Bodenhaltung tei-
len sich 9 Hühner eine Fläche von ei-
nem Quadratmeter. Dabei leben insge-
samt bis zu 6.000 Tiere in einer Gruppe. 
Bei dieser Anzahl können Hühner keine 
stabile Rangordnung etablieren, die für 
das Miteinander der Hühner aber von 
großer Bedeutung ist. Die Folgen sind 
enorme Stressbelastungen und stän-
dige Auseinandersetzungen. Aufgrund 
der Enge haben schwache Tiere zu-
dem keine Möglichkeit, dominanten Art-
genossinnen aus dem Weg zu gehen.
Auch die Ausstattung ist alles andere 
als tiergerecht. Nur ein Drittel des Bo-
dens muss mit Einstreu bedeckt sein, 
der restliche Untergrund besteht aus 

Gittern, die für die Füße der Hühner äu-
ßerst schmerzhaft sind. Die sensiblen 
Tiere erleiden häufig Verletzungen, die 
sich unbehandelt bei der mangelnden 
Hygiene leicht entzünden. In Deutsch-
land leben 62 % der Legehennen in der 
Bodenhaltung.

HÜHNER IN DER FREILANDHAL-
TUNG:

Auch bei der sogenannten Freilandhal-
tung verbringen die Hühner die meiste 
Zeit in Stallanlagen. Die Bedingungen 
in diesen Anlagen sind identisch mit 
denen der Bodenhaltung. Zusätzlich 
muss jedoch tagsüber ein Auslauf au-
ßerhalb der Ställe ermöglicht werden. 
Der Außenbereich ist im besten Fall 
bewachsen und bietet Überdachungen 
oder Büsche als Schutz vor natürlichen 
Feinden wie zum Beispiel Greifvögeln.
In der Praxis kommt es vor, dass der 
Zugang ins Freie an manchen Tagen 
verschlossen bleibt oder sich so viele 
Hühner davor drängen, dass 
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 Tiere aus dem hinteren Teil des 
Stalls nicht nach draußen gelangen. 
Werden keine Unterschlupfmöglichkei-
ten angeboten, nutzen die Tiere die Au-
ßenfläche aus Angst vor Fressfeinden 
kaum. Etwa 20 % der deutschen Lege-
hennen leben in der Freilandhaltung.

HÜHNER IN DER BIOHALTUNG:

Die Bedingungen in der Biohaltung 
sind bis auf wenige Ausnahmen mit 
denen der Freilandhaltung identisch. 
Pro Quadratmeter Stallfläche dürfen 
bis zu 6 Hennen gehalten werden. Die 
Gruppengröße ist auf 3.000 Legehen-
nen je Stalleinheit begrenzt. Aber auch 
diese Anzahl übersteigt die natürliche 
Gruppengröße von 20 Hennen um ein 
Vielfaches und sorgt für die bereits ge-
nannten Stresssymptome. Etwa 13 % 
der deutschen Legehennen leben in 
Biohaltung – Anteil zunehmend.

HÜHNER IN DER KÄFIGHALTUNG:

Die klassische Legebatterie, die jedem 
Huhn eine Fläche von lediglich 550 
cm² zugesteht (das ist weniger als eine 
DIN-A4-Seite), ist in Deutschland seit 
2010 verboten. Erlaubt ist hingegen die 
Haltung in sogenannten ausgestalteten 
Käfigen oder auch Kleingruppenkäfi-
gen, in denen jedes Huhn eine Fläche 
von rund 800 cm² zur Verfügung hat. 
Bis zu 60 Hennen leben in diesen Klein-
gruppenkäfigen, die in verschiedene 
Funktionsbereiche unterteilt sind.

Aufgrund der Enge können die Tiere 
ihre natürlichen Bedürfnisse aber kaum 
ausleben. Laufen, Flügelschlagen, ein 
Sandbad oder ausgiebige Futtersuche 
sind nur eingeschränkt möglich. Der 
Anteil der Tiere, die in diesen Käfigen 
lebt, hat in den vergangenen Jahren 
weiter abgenommen. Heute leben noch 
etwa 5 % aller Legehennen in Deutsch-
land in viel zu kleinen Käfigen.

Da die männlichen Küken der Legehen-
nen nur langsam und weniger Fleisch 
ansetzen als Küken der speziell für die 
Mast gezüchteten Hühnerrassen, sind 
sie für die landwirtschaftlichen Betriebe 
„wertlos“. Deshalb wurden in Deutsch-
land bis vor Kurzem noch jährlich 45 
Millionen männliche Küken an ihrem 
ersten Lebenstag vergast oder ge-
schreddert. Seit Januar 2022 ist das 
Kükentöten verboten.

Doch die aktuellen Alternativen sind 
ebenfalls mit Tierleid verbunden. Man-
che Brütereien bestimmen das Ge-
schlecht der Embryonen im Ei, um 
die männlichen auszusortieren. Da-
mit könnten potenziell 50 Prozent der 
Nachkommen „entsorgt“ werden, bevor 
sie schlüpfen. Außerdem ist nicht aus-
zuschließen, dass sie zu diesem Zeit-
punkt bereits Schmerzen empfinden. 
Andere Betriebe exportieren die so-
genannten Bruderhähne bevorzugt ins 
Ausland. Dort werden sie oft unter tier-
schutzwidrigen Bedingungen gehalten, 
aufgezogen, gemästet und geschlach-
tet.



27

HÜHNERHALTUNG
IN DEUTSCHLAND

Der aus Tierschutzsicht sinnvollere 
Weg ist die Umstellung auf Zweinut-
zungshühner: Hühner, die sowohl zur 
Eier- als auch zur Fleischproduktion 
gehalten werden können. Die Tiere le-
gen zwar weniger Eier und setzen lang-
samer Fleisch an, sie sind dafür jedoch 
robuster und gesünder. Diese Lösung 
verhindert auch, dass die männlichen 
Küken dieser Hühner routinemäßig ge-
tötet werden.

NICHT BESSER GEHT ES DEN 
MASTHÜHNERN:

Etwa 92 Millionen Hühner werden pro 
Jahr für die deutsche Fleischindust-
rie gemästet. Die meisten von ihnen 
werden in industriellen Großbetrieben 
gehalten. Überwiegend leben sie dort 
in der sogenannten Bodenhaltung mit 
mehr als 50.000 Tieren in Hallen zu-
sammengepfercht. Die Tiere können 
bei dieser Haltungsform nicht nach 
draußen. Die Ställe haben oft auch 
kein Tageslicht und bieten kaum oder 
gar keine Abwechslung. Aufgrund des 
Platzmangels, schlechter Einstreu und 
fehlender Strukturen sind die Vögel 
stark eingeschränkt: Sie können nicht 
scharren, picken, staubbaden, laufen 
und erkunden, wie sie es natürlicher-
weise gern tun. Hinzu kommt stechend 
riechendes Ammoniakgas, das durch 
den Kot entsteht. Es reizt die Augen 
und schädigt die Atemwege der Tiere. 
Je nach Mast werden Hühner bereits 
nach 30 bis 42 Tagen geschlachtet. Da-
bei könnten Hühner grundsätzlich bis 

zu zehn Jahre alt werden. Das Gewicht 
eines Masthuhns in der Landwirtschaft 
beträgt mit 35 Tagen circa 2,1 und mit 
42 Tagen 2,8 Kilogramm. Ausgewach-
sene wilde Hühner wiegen durchschnitt-
lich nur 914 Gramm. Etwa 22 dicke, 
schwere Hühner drängen sich am Ende 
der Mast auf einen Quadratmeter. Vie-
le Vögel können dann nur noch liegen. 
Wenn sie lange auf der verschmutzten 
und feuchten Einstreu liegen, entzündet 
sich ihre Haut an den Fußballen und an 
der Brust schmerzhaft.

Da immer mehr Menschen Geflügel-
fleisch essen möchten – insbesondere 
Teilstücke wie Brust oder Keule – wur-
den Hühner so gezüchtet, dass sie 
speziell an diesen Körperstellen sehr 
schnell viel Fleisch ansetzen. Durch 
den unnatürlich großen Brustmuskel hat 
sich der Körperschwerpunkt der Tiere 
verlagert. Ihre Hüften und Beine halten 
dieser Belastung kaum noch stand. Ihre 
Beine verdrehen und verformen sich 
regelrecht. Die Tiere humpeln, lahmen 
oder können sich aufgrund der Schmer-
zen gar nicht mehr fortbewegen. Infolge 
der rasanten Gewichtszunahme leiden 
die Vögel häufig unter Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Viele sterben an einem 
plötzlichen Herztod.

DAS KÖNNEN SIE TUN:

Den größten Beitrag für mehr Tier-
schutz können Verbraucher*innen leis-
ten, indem sie auf Geflügelfleisch, Eier 
sowie Produkte, die diese
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 beinhalten, verzichten und sich 
stattdessen für pflanzliche Produkte 
entscheiden. Falls Sie dennoch wei-
terhin Hühnerfleisch oder Eier essen 
möchten, achten Sie auf Produkte, die 
mit Labeln wie dem Tierschutzlabel 
„Für Mehr Tierschutz“ des Deutschen 
Tierschutzbundes gekennzeichnet sind 
oder suchen Sie sich einen kleinen Be-
trieb in der Nähe, dessen Haltungsbe-
dingungen Sie überprüfen können.

DAS FORDERT DER DEUTSCHE 
TIERSCHUTZBUND:

 » Keine Käfighaltung
 » Weniger Hühner in einem Stall

 » Sitzstangen oder erhöhte Ebenen, 
die auch Hühner nützen können

 » Auslauf ins Freie
 » Möglichkeiten zum Staubbaden
 » Verbot von Qualzuchten
 » Umstellung auf sog. Zweinutzungs-

hühner, die sowohl Eier als auch 
Fleisch liefern können

S. Herzberg
Quelle: Deutscher Tierschutzbund
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TIERVERMITTLUNG
AUS DEM TIERHEIM
FRAGEN UND ANTWORTEN

Wenn Sie ein Haustier aufnehmen 
möchten, suchen Sie am besten immer 
zuerst im Tierheim. Dort warten zahlrei-
che Tiere auf ein neues liebevolles Zu-
hause. Die Tierheimmitarbeiter*innen 
kennen die Hunde, Katzen, Vögel, Ka-
ninchen und Co. ganz genau. Sie wer-
den Ihre Vorstellungen berücksichtigen 
und Ihnen die Tiere vorstellen, die gut 
zu Ihnen passen. Dabei kann die Ver-
mittlung im Tierheim etwas aufwendiger 
erscheinen als der Kauf eines Tieres 
über das Internet oder den Zoofach-
handel. Doch die Tierheime handeln im 
besten Sinne – schließlich geht es dar-
um, dass Sie und Ihr Tier sich beide auf 
Dauer wohlfühlen. Wir beantworten die 
häufigsten Fragen rund um das Thema 
Tierheime und Tiervermittlung.

WIE LÄUFT EINE VERMITTLUNG 
IM TIERHEIM AB?

Wenn Sie sich ganz sicher sind, dass 
Sie ein Haustier dauerhaft adoptieren 
möchten und Sie wissen, welche Tier-
art zu Ihnen passt oder Sie sich dort 
beraten lassen möchten, nehmen Sie 
Kontakt zu Ihrem örtlichen Tierheim auf. 
Möglicherweise möchte das Tierheim, 
dass Sie einen Vorab-Fragebogen aus-
füllen. Dabei geht es nicht darum, Sie 
zu durchleuchten. Das Team möch-
te das perfekte Tier für Sie finden und 
verhindern, dass es wieder abgegeben 
wird, weil Sie doch nicht miteinander 
harmonieren. Dann kommt es zu einem 
ersten Termin im Tierheim. Dabei tau-
schen Sie sich aus und schauen
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 sich mit den Mitarbeiter*innen 
mögliche Tiere an. Das Team klärt sie 
über Besonderheiten seiner Schützlin-
ge auf und stellt entsprechende Fragen 
zu den Haltungsbedingungen bei Ihnen 
zuhause. Ist das passende Tier dabei, 
können Sie sich bereits gegenseitig 
kennenlernen. Anschließend klären 
Sie den weiteren Vermittlungsablauf: 
Je nach Tierart und Tier folgen weitere 
Kennenlerntermine im Tierheim, Gas-
sirunden oder ein Besuch bei Ihnen zu 
Hause, um zu prüfen, ob alles passt 
oder die Expert*innen Ihnen noch hel-
fen können, die Wohnung vorzuberei-
ten. 

Danach steht der Adoption, die durch 
einen Vertrag besiegelt wird, hoffentlich 
nichts mehr im Wege. Wenn es aus un-
terschiedlichen Gründen nicht passen 
sollte, sagt ein Tier die Vermittlung wo-
möglich auch ab. 

WIE VIEL KOSTET EIN TIER IM 
TIERHEIM?

Die Tierheime berechnen für jede Ver-
mittlung eine Schutzgebühr. Diese 
hängt vom Tier und dem Tierheim ab, 
spiegelt aber nicht den Wert des Tieres 
wider. Das Tierheim kalkuliert dabei ein, 
welche Kosten ihm für das Futter, die 
Pflege, die medizinische Versorgung 
und Impfungen oder Kastrationen ent-
standen sind.

WARUM GIBT ES IN TIERHEIMEN 

EINE SCHUTZGEBÜHR?
Die Schutzgebühr deckt einen Teil 
der Kosten ab, die dem Tierheim ent-
standen sind, als es sich um Ihr künf-
tiges Tier und alle anderen Tiere und 
Tierschutzprobleme gekümmert hat. 
Denn zuvor hat es das Tier tierärztlich 
untersuchen und impfen lassen. Die 
Mitarbeiter*innen haben es gefüttert, 
liebevoll versorgt und gepflegt oder es 
womöglich sogar rund um die Uhr auf-
gepäppelt. Tierheime finanzieren einen 
Großteil dessen aus der eigenen Kas-
se beziehungsweise überwiegend mit 
Spenden. Darum leistet diese Schutz-
gebühr zumindest einen Beitrag, damit 
Tierheime ihre wichtige Arbeit fortset-
zen und auch künftig Tiere aufnehmen 
und vermitteln können

TIERHEIME HELFEN. HELFT TIER-
HEIMEN
In unserer Kampagne zeigen wir welch 
tolle Arbeit Tierheime leisten - alles rund 
um die Tierheimarbeit und um die ein-
zigartigen Tiere, die hier auf ein neues 
liebevolles Zuhause warten.

WARUM SCHEITERT EINE VER-
MITTLUNG?

Die Tierheime wollen ihre Tiere grund-
sätzlich natürlich möglichst schnell ver-
mitteln. Doch auch, wenn jeder Platz im 
Tierheim gebraucht wird, geben sie sich 
nicht eher zufrieden, bis sie ein liebe-
volles und dauerhaftes Zuhause 

TIERVERMITTLUNG
AUS DEM TIERHEIM
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Die Abdichtungspr s.

Balkonsanierung

Schimmelbeseitigung

 Abdichtungen 

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

Ihr Spezialist zur Sanierung von  
Schimmel- und Feuchtigkeitsschäden
Feuchtigkeit ist ein häufig auftretendes Problem, das Eigenheimbesitzern Sorgen 
bereitet. Deshalb haben wir wirksame und geprüfte Systemlösungen für Ihren  
Keller, Wohnraum, Balkon oder auch Ihre Garage entwickelt. Vereinbaren Sie  
jetzt einen Analysetermin und profitieren Sie von über 30 Jahren Erfahrung und  
mehr als 100.000 erfolgreichen Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe. Kompetente 
und ausgebildete Mitarbeiter machen auch Ihr zuhause wieder behaglich und 
bewohnbar.

www.isotec.de/schweinfurt

Bauunternehmung Glöckle Hoch- u. Tiefbau GmbH
Isotec Fachbetrieb
Wirsingstraße 15, 97424 Schweinfurt
t 09721 - 8001 777 
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  für ein Tier gefunden haben. 
Manchmal kann es vorkommen, dass 
sie den Eindruck gewinnen, dass Tier 
und Halter*in einfach nicht zusammen-
passen. Dies sollten Sie nicht persönlich 
nehmen. Denn das Team entscheidet 
im Sinne aller Beteiligten. Auch Ihnen 
ist nicht geholfen, wenn Sie ein Tier be-
kommen und es nach wenigen Wochen 
oder Monaten wieder abgeben. Das 
Tier könnte dies sogar traumatisieren. 
Vielleicht schlagen die Tierheimmit-
arbeiter*innen stattdessen einen Artge-
nossen oder eine andere Tierart vor, die 
besser zu Ihnen passen könnte. Oder 
Sie stellen gemeinsam fest, dass es in 
Ihrer aktuellen Lebenssituation (noch) 
nicht möglich ist, ein Haustier tierge-
recht zu halten und dauerhaft zu versor-
gen. Das könnte der Fall sein, wenn Sie 
nicht genügend Platz oder Freizeit ha-
ben oder den Aufwand, den eine Tier-
art mit sich bringt, falsch einschätzen. 
Wenn jemand sein Wunschtier nicht be-
kommt, gibt es ganz sicher gute Grün-
de hierfür. Letztendlich steht das Tier im 
Vordergrund.

WARUM SIND DIE ANFORDERUN-
GEN VON TIERHEIMEN SO HOCH?

Das Tierheim vermittelt ein Tier nur, 
wenn es den Eindruck hat, es in ein Zu-
hause für immer zu entlassen. Würde es 
bald wieder im Tierheim landen, könnte 
das für das Tier traumatische Folgen 
haben. Da die Tierheimmitarbeiter*in-
nen in ihrem Alltag einiges erleben und 

viel Erfahrung haben, nutzen sie dies, 
um für Mensch und Tier die optimale 
Lösung zu finden. Wenn sie Beden-
ken haben, lehnen sie eine Vermittlung 
auch ab. Auf diese verantwortungsvolle 
Weise verhindern sie, dass vermittelte 
Tiere ins Tierheim zurückkommen. Die 
Tierheime wären gar nicht so voll von 
Tieren, wenn auch kommerzielle Händ-
ler*innen ebenso gründlich beraten und 
prüfen würden und im Zweifel ein Tier 
nicht verkaufen würden. Da dies oft aus-
bleibt, stellen Menschen erst nach dem 
Kauf fest, dass sie sich die Haltung des 
Tieres anders oder einfacher vorgestellt 
haben – und geben es wieder ab.

TIERHEIME IN IHRER NÄHE

In unserer Tierheim-Suche finden Sie 
die Kontaktdaten unserer Mitglieds-
tierheime und -tierschutzvereine sowie 
unserer Landesverbände in Ihrer Nähe.

KANN MAN EIN TIER DIREKT AUS 
DEM TIERHEIM MITNEHMEN?

Das ist von Tierart zu Tierart unter-
schiedlich. Bei Hunden ist es sicherlich 
immer notwendig, gemeinsam mit den 
Tierheimmitarbeiter*innen bei mehre-
ren Kennenlernterminen und Gassirun-
den herauszufinden, ob Mensch und 
Tier gut zusammenpassen. Manche 
Tierheime empfehlen oder verlangen 
beispielsweise auch – je nach Tier und 
Halter*in – den Besuch einer Hunde-
schule. Bei Katzen oder Kleintieren 
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können Sie diese unter Umständen 
schneller aus dem Tierheim mitnehmen. 
Dies hängt davon ab, ob Sie beispiels-
weise einen Vorab-Fragebogen aus-
gefüllt und einen Vermittlungstermin 
vereinbart haben, aber auch von Ihren 
Kenntnissen und ob Sie im Gespräch 
glaubhaft vermitteln, sie tiergerecht un-
terbringen und halten zu können. Dazu 
fordern viele Tierheime etwa Fotos von 
Wohnung, Gehegen und Volieren an 
oder besuchen potenzielle Halter*in-
nen. Es dürfte in den meisten Tier-
heimen ausgeschlossen sein, ein Tier 
sofort und ohne vorige Anmeldung mit-
zunehmen.

IN WELCHEM TIERHEIM KANN ICH 
MIT HUNDEN SPAZIEREN GEHEN?

Die meisten Tierheime schaffen es 
allein mithilfe ihrer Mitarbeiter*innen 
nicht, jeden Tag mit allen Hunden Gassi 
zu gehen. Daher 
ist es für sie eine 
große Hilfe, wenn 
Freiwillige sie eh-
renamtlich unter-
stützen. 

Denn für die Tie-
re ist es enorm 
wichtig, dass sie 
täglich laufen und 
neue Eindrücke 
sammeln. Infor-
mieren Sie sich im 
Tierheim in Ihrer 

Nähe, welche Anforderungen es an 
Gassigänger*innen stellt, und ob und 
wann Spaziergänge mit den Hunden 
möglich sind. Viele Tierheime freuen 
sich auch über Helfer*innen, die regel-
mäßig Katzen streicheln, handwerklich 
unterstützen oder Gehege reinigen.

Quelle: Deutscher Tierschutzbund
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ZUTATEN:

Für ca. 40 Kekse
1 Ei

6 EL Sonnenblumenöl
150 g körniger Frischkäse 4 %

150 g Leberwurst
200 g Haferflocken

ZUBEREITUNG:

Alle Zutaten zu einem festen Teig verrühren. 
Dann kleine Kugeln formen und auf ein mit 
Backpapier ausgelegtes Blech legen. Die Ku-
geln etwas flach drücken, sodass Taler entste-
hen.

1. Die flach gedrückten Taler in den kalten 
(nicht vorgeheizten) Ofen schieben

2. Bei 180° C Umluft ca. 25-30 Minuten ba-
cken

3. Taler aus dem Ofen nehmen und auf einem 
Kuchengitter abkühlen lassen

4. Zur Aufbewahrung in eine verschließbare 
Dose legen

Guten Appetit, liebe Vierbeiner!

HUNDE LECKERLIS
LEBERWURSTTALER
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Freitags:   14 - 17 Uhr

An Sonntagen sowie an Feiertagen ist das 
Tierheim geschlossen.

Pensionstiere können zu den Öffnungszei-
ten aufgenommen und abgegeben werden. 
Sollten Sie Ihr Tier jedoch nur außerhalb der 
Öffnungszeiten bringen können, bitten wir um 
vorherige Absprache. Vielen Dank.

Vertreten durch die Vorstandschaft:

1. Vorsitzender 
Johannes Saal, 97488 Stadtlauringen
josaco@web.de

2. Vorsitzende 
Sabine Herzberg
herzbergsabine@t-online.de

3. Vorsitzender 
Dr. Michael Göde, 97422 Schweinfurt
dr.m.goede@mac.com  

Sparkasse Schweinfurt
Kto-Nr. 120  88, BLZ 793 501 01
IBAN: DE40 7935 0101 0000 0120 88
BIC: BYLADEM1KSW

Tierschutzverein Stadt und Landkreis 
Schweinfurt e.V.

Alfred-Gärtner-Platz 3
97525 Schwebheim
 
Tel. 09723 - 77 70
Fax 09723 - 84 70

Email: info@tierheim-schwebheim.de
Internet: www.tierheim-schwebheim.de
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